
Baustellenmischabfall darf enthalten:

- Holz, Glas, Kunststoffe 

- Styropor, sonstige Schäume

- Textilien, Teppiche

- Gemische aus Papier, Zementsäcke

- Folien, Eimer, restentleerte Kartuschen

- Bauholz, Verschalung, Holzabfälle, Sperrmüllholz

- Rigips, Dachpappe 

- Heraklit, Schilfmatten mit Putz

- Schrott und Metalle

- Stoffe aus der Entrümpelung wie Matratzen, Gummiabfälle, Sessel, Koffer, Kisten 

  Gartenmöbel,  Mischkunststoffe, Textilabfälle, Haushaltsgeräte

Nicht im Baustellenmischabfall enthalten sein darf:

- Gefährliche, explosive, ätzende, leicht entzündliche Abfälle 

- Farben, Dachpappe! Klebstoffe Öle und Lacke

- Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten

- staubende und leicht verwehbare Abfälle

- Dämmstoffe, KMF, Baustoffe auf Asbestbasis

- Flüssige oder pastöse Abfälle

- Krankenhausspezifische Abfälle

- Küchen- und Kantinenabfälle

Nichteinhaltung der Annahmebedingungen:

Angelieferte Abfälle die nicht den o.g. genannten Kriterien entsprechen, oder abweichend der 

Annahmebedingungen liegen, werden  von der Fa. Föll Rohstoffhandel aussortiert

(Fotodokumentation). Die Kosten trägt der Anlieferer bzw. Abfallerzeuger.

Weitere Schadensansprüche, die sich aus der Nichteinhaltung dieser verbindlichen Bedingungen ergeben,

wird die Firma Föll Rohstoffhandel gegenüber dem Anlieferer / Abfallerzeuger geltend machen.
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